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Steuergesetz 2024: Verbesserungen und
Herausforderungen für Vereine und

Familien
Die Ampelkoalition hat das Jahressteuergesetz 2024 im
Finanzausschuss beschlossen, jedoch bleiben erhebliche

Mängel bestehen. Antje Tillmann und Fritz Güntzler
kritisieren fehlende Klarheit zur Umsatzsteuerbefreiung für
Bildungsangebote sowie unzureichende Maßnahmen zur
Wohnraumförderung. Während Kinderbetreuungskosten

zumindest teilweise absetzbar werden, sorgt die
wankelmütige Steuerpolitik für Unsicherheit bei Landwirten

und Vereinen. Erfahren Sie mehr über die Auswirkungen
und Forderungen der Opposition in unserem Artikel.

Die Ampelkoalition sorgt für Aufregung im Finanzsektor: Heute
hat der Finanzausschuss das Jahressteuergesetz 2024
beschlossen, doch die damit verbundenen Regelungen werfen
Fragen auf und rufen Unmut hervor. Antje Tillmann und Fritz
Güntzler, unsere erfahrenen finanziellen Politikanalytiker, haben



klare Ansichten zu den Entwicklungen im Steuerrecht.

Antje Tillmann, die finanzpolitische Sprecherin, zeigt sich
erleichtert, dass die Turbulenzen um die Umsatzsteuerfreiheit
von Tanz- und Musikunterricht ein Ende gefunden haben. „Die
letzten Wochen waren voller Unsicherheit, die wir uns durch den
Druck auf die Ampel sparen konnten“, betont Tillmann. Ein
gefährlicher Vorstoß der Ampel hat die Steuerpflicht auf
Bildungsleistungen wie Klavier- oder Tanzunterricht abzielen
können, jedoch blieb der Vorschlag schlussendlich auf der
Strecke. Die Definition, was unter Freizeitbildung fällt, blieb in
der Verantwortung der Bundesregierung, die hier versagt hat.

Streit um Sportanlagen und Vermietung

Ein weiteres heißes Eisen war die geplante Umsatzsteuer auf die
Vermietung von Sportstätten. Ein absoluter Fauxpas! Dieser
Schritt hätte nicht nur die Finanzierung von Kommunen, sondern
auch die von Sportvereinen erheblich belastet. Ein Rückschritt,
der keine weiteren Probleme verursachen dürfte, wurde aber
letztendlich gestrichen.

Jedoch gibt es auch positive Nachrichten! Die Ampel hat sich
zumindest teilweise durchgerungen, die steuerlich
abzugsfähigen Kosten für Kinderbetreuung zu erhöhen. Bis zu 80
% von maximal 6.000 Euro pro Kind sind nun als
Sonderausgaben abziehbar! Eine lang geforderte Erleichterung,
auch wenn das Ziel, 30 % abzugsfähig zu machen, nur teilweise
erreicht wurde.

Eine enttäuschende Wohnraumförderung

Details
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